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Smartphone Kameras mal anders! Die in diesen kleinen Kameras ange-
wendete Technologie entwickelt sich stetig weiter und ermöglicht ihre 
 Anwendung in einer breiten Auswahl von Einsatzgebieten. Beispielsweise 
können die Augen eines Sportlers während seines Einsatzes damit verfolgt 
werden umso Informationen über sein Blickfeld zu erhalten. Um die Brille 
leichter zu machen, werden die Daten nicht in der Brille sondern in einem 
Endgerät an der Hüfte verarbeitet.

Umfeld
Das microLab-Team des Instituts für Human Centered 
Engineering hat eine Sportbrille mit integrierter 
Eye-Tracking Technologie entwickelt, welche im Sport-
bereich für die Forschung verwendet wird. Die vorhan-
denen Kameras werden nicht mehr hergestellt, was 
unweigerlich dazu führt, das System auf neue Kameras 
anzupassen. Nebst den Kameras befindet sich im Rah-
men der Brille die Gazelle-Glasses Platine die, die ge-
sammelten Daten an die Hauptverarbeitungseinheit 
weiterleitet. Die Temperaturentwicklung der Platine 
im Rahmen der Brille ist ein echter Nachteil.

Realisierung
Um der Temperaturentwicklung entgegen zu wirken, 
soll der Energiebedarf der Platine gesenkt werden. 
Durch Senkung der Betriebsspannung wird der Bedarf 
von Energie quadratisch verkleinert. Die vorangegan-
gene Version der Platine besass jede Menge Periphe-
rie für Testzwecke. Da die Funktionalität nun nicht 
mehr in Frage gestellt wird, kann diese Peripherie ent-
fernt werden. Dies ermöglicht ebenfalls eine Verklei-
nerung der Platine. Auf Grund der neuen Kameras 
musste die Spannungswandlung auf der Platine ange-
passt und auf die Spannungspegel der Kamera ange-
passt werden.

Stand der Arbeit
Während der Arbeit wurden zwei Platinen überarbei-
tet und hergestellt. Zum einen wurde eine Testplatine 
für die neuen Kameras entwickelt, diese Platine dient 
als temporären Ersatz für die Flex-Platine welche 
ebenfalls im Rahmen der Brille verbaut ist. Zum ande-
ren wurde die Gazelle-Glasses Platine modifiziert und 
mit einem dreimal kleineren FPGA ausgerüstet. Die 
Modifikation der Glasses-Platine ist abgeschlossen 
und ist nun bereit für die Inbetriebnahme.

Ausblick
Als nächster Schritt empfiehlt sich die Überarbeitung 
des Flex-PCBs, welche die Kameras mit der Gazel-
le-Glasses Platine verbindet. Dabei ist eine Aufrüstung 
von zwei auf vier Daten-Lanes notwendig um der 
Technologie der neuen Kameras gewachsen zu sein. 
Des Weiteren muss die VHDL-Beschreibung der Ga-
zelle-Glasses auf die neue Platine angepasst werden 
um die Funktionalität des neuen FPGAs zu gewährleis-
ten.
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Brille mit eingebauter Platine Gazelle-Glasses PCB


